
 

Saarland meets Jagsttal… 

Was vor einem Jahr mit einer losen Anfrage an der Angelmesse in Bremen  

begann, wurde nun Wirklichkeit. 

Unsere Freunde aus Niedtal im Saarland verbrachten mit unserer Truppe  

bestehend aus Claudia, Kevin, Magic und mir ein verlängertes Wochenende rund um 
den Vatertag.  

Um 11 Uhr wollten wir uns allesamt im Gasthaus „zur Rose“ in Boxtal treffen, um  

nach einem gemeinsamen Mittagessen den Weg zum Wasser bzw. zum Fisch zu  

finden.  

Unsere saarländischen Freunde begannen nach einer ca. 20 minütigen Autofahrt  

zum Fischwasser mit Abstecken der Angelplätze und nur eine Stunde genügten  

unseren Petri-Jüngern zum Aufbau. 

  

   

 

Mit Erstaunen nahmen wir zur Kenntnis, dass sich alle Teilnehmer sehr schnell mit  

dem vor ihnen liegenden Fischwasser vertraut machten und nach Startbeginn zügig  

ihre ersten Fische fingen. 

Wenn ich da nur an unser letztjähriges Erlebnis in Besseringen denke,  wo wir  

erheblich länger benötigten die Fische an unsere Angelplätze zu bekommen. Nach  

dem Fischen mussten wir neidlos feststellen, dass diese Zeit spanne zu lange  

anhielt, was zur Folge hatte, dass wir keine, auch nur ansatzweise eine Chance  

hatten, uns im Klassement vorne zu  platzieren. Aber das ist ja lange vorbei, aber ist  

es nicht so, dass ein  Matchangler kaum ein vergangenes Fischen vergisst?   

So ging das Fischen zu Ende, in welchem das glückliche Ende Erik 

vor Berthold für sich hatte. 

Da die Barben und die Nasen Schonzeit hatten und immer noch haben,  

war es die Kunst an diesen Fischen vorbeizuangeln und andere Fische,  

wie Aland, Brasse und Rotauge zu überlisten. 

 

 



   

Mit für uns, an diesem Gewässerabschnitt völlig ungewöhnlichen Tackle 

(feinste Spitzen, geringe Wurfweiten und sehr wenig Schnur auf den je- 

weiligen Spulen) wurden beachtlich viele Rotaugen, aber auch Brassen  

(hier vor Allem von Erik) gefangen. 

   

Mit den tollen Wetterverhältnissen und den sehr angenehmen Fängen im Rücken 
fuhr unsere Karawane, bestehend aus unendlich vielen Autos, gen Heimat, sprich 
zum „Futterfassen“ nach Boxtal. 

Hier wurden im Gasthaus alle Essenswünsche erfüllt und beim Fachsimpeln die 
gefangenen Fische doch erheblich größer… 

Am nächsten Tag fischten dann Claudia, Kevin und Andreas (Magic) gemeinsam mit  
den „SLS“-Fischern in 2 Durchgängen die Besten aus. Hier konnte sich im ersten 
Durchgang Richard vor Eric und Magic souverän durchsetzen.  

Im 2. Durchgang konnte bei nachlassendem Beißverhalten der Fische  

Magic vor Dietmar und Reinhard die „Fahne“ für unser Team hochhalten. 

 

    



 

    
 

 
 

Das Wetter hatte an diesem Tag nicht mitgespielt und den Fischen den Appetit 
nachhaltig verdorben. So waren die Gesamtergebnisse von diesem Tag für diese 
Angelstrecke recht bescheiden, Spaß aber hatte es jedem Teilnehmer gemacht. 

 

Der dritte und letzte Tag wurde als „Tandemtag“ begonnen, bereits am  

Vorabend wurden hierzu die Tandempartner ausgelost. 

Claudia mit Peter W., Kevin mit Armin, Magic mit „Ratze“ und Dietmar 

mit mir, waren die „gemischten“ Teams, die restlichen Teams bestanden 

ausschließlich aus Niedtalern. 

Armin und Kevin konnten sich in beiden Durchgängen mit großem Ab- 

stand von ihren Verfolgern absetzen und sicherten sich den Sieg. 

 

   



 

 

„Ratze“ und Magic wurden in beiden Durchgängen 2. und Reinhard und  

Thomas K. bzw. Mike und Thomas L. konnten sich jeweils mit einem  

3. Platz in je einem Durchgang behaupten. 

 

    
 

Auch an diesem Tag zeigten sich die Fische sehr beißunlustig, was sich nachhaltig in 
den gefangenen Gewichten bemerkbar machten. 

Die Auswertung nahm Thomas R. nach dem gemeinsamen Abendessen im 
Gasthaus vor . 

Außer den Siegern wurden auch die Trostpreise für die Letzten vergeben. Diese 
„Preise“ wurden unter großem Gelächter dieses Jahr an Dietmar und wer fischte 
noch mit ihm?, Richtig!, mir vergeben.  

 

  

Wir verbrachten noch einige Stunden mit 
unseren neu gewonnenen Freunde aus dem 
„Heinz-Becker-Land“, redeten, aßen, und 
lachten noch mehr und stellten beim späten 
gegenseitigen Verabschieden fest, dass die 
gemeinsam verbrachten Tage viel zu 
schnell vergangen waren. 

 

 

 

Ein Wiedersehen soll es geben, wenn möglich nächstes Jahr. 

Wir werden kommen, a jo… 

  

Entsprechende oder „entwaffnende“ Bilder findet Ihr demnächst in  

unserer Galerie. 

 

Michael Roider 


